
v. Quadt, einer Tante der constanze Her- mögensverwaltung erwuchsen einige Bau-
mine. Interessant ist ferner ein'e Nachlaß- sachen, .die Aufschluß über die Neuoestal-
sache der am 14. 5, 1831 verstorbenen tung des Sölosses Gartrop und 

"s.e, iner

Luise Maria Gräfin v. Bylandt-wogerin- umgebung bieten, unter den Kirchen-
gen. Auf deren Nachlaß erhoben u. a. die sachen, die qrößeren umfanq haben. ist
v .  Nage l l  zu  Gar i rop  Anspruch.  Der  in  d ie -  e in  Ak tenband über  d , ie  veräögens l iqu i -
ser Sache erwachsene Aktenband enthält dation der aufgehobe,nenKircherigemeincle
zahlreiche Unterlagen, die den Anspruch Krudenb.urg e,rwähnenswort.
zu begründen s.uchten (Ahrrentafel f. Karl
Alexander Theodor Emanuel Frhr. v.
Wittenhorst_sonsfeld, A""i- i" i ." 'äi ir"_ _--Die 

Bände dieses Bestandes sind Rech_
beth Maria Gertrude Gräfin v. euadt qeb. nu'ngen'

v .  Nage l l ,  Lu ise  Mar ia  Grä f in  v .  Bv lanOt ,
Gottfr ied v. Heyde'n zu Schönrad; Nach- Die Erschl ießung des Gartroper Archivs
fahrentafeln f ,  Frie.drich Johann v. Hey- hat überaus we,rtvol les Mate;i ,at zu Tage
den zu Ottmarsum und einen Grafen v, gebracht. Dem Landkreis Dinslaken ist aif
Bylandt; Verkaufsangebot f .  die Herr- diesem Wege ein schönes Stück leben.
schaft Borculo in Holland u. a. diger Vergangenheit zurückgegeben wor-

Beachtenswert ist weirer eine samrn- *""?,' Hlt"" S:ü:Jä?:"X1.**n,Y.*il5
lung von Ver-o-rdnunEen über das Schul- dort v'erstreuten und entfremdeten Schrift-
wes,en in den Herzogtümern Kleve, Jülich qutte,il,e zu sammeln und wieder zugäng-
und Berg von 1475-1815. In der Ver-  i ich 

"u 
machen.

Annier  !<ungcn I

1 .  E L t e l n :  N .  N .  v .  E y l l  z u  G e i s t e r n  u .  N .  N .  g e b .  v .  G o o r .

2  A ls  na tür l .  Sohn des  Bernhard  v .  Hüchtc t rb ruck  is t  außerdem nadrwe isbar :  F ranz  Meiken.

3  E l tc rn :  \4 rcnemar  v .  Heyden,  r le r r  zu  Bruch (1523) ,  Dros t  zu  Bochor t  (1545)  u .  Agncs  geb.  v .  Recc le  zuts randtl i ch I .

4  l l i e rn r i t  war  verbunden c le r  Hof  wyenradt  (be i  sonsbeck) ,  fü r  den später  d€r  l lo f  zn  Gah len  ver -l i chen wurde.

5' Arr(h v Hoensl>roich qen, witwe des Lutger v. winkelhausen uncl Tochter cles Caspar v. Hoensbroich,I {e r r  zu  B leyenbeck '  der  nache inander  mi t  öorne l ia  v ,  r ra r r r  und cer t raud 
" .  

ry ru io t  vermäh l t  war .
t j  E l teu :  Georg  v  Heyc leD,  Her r  zu  Schönrad u .  Bruch u ,  Anna Kathar ina  geb.  v .  Ket i le r  zu  Ambot ten .
7 ,  E l te rn :  Wj r ich  v .  Bernsau,  Her r  zu  Be l l inghoven,  b rand.  geh.  Rat  u ,  Margare ta  geb,  l v lüDster  zu  Ru inen.
S E l le rnr  w i lhe lm Ro lemann Frhr .  *v . .Quadt -wykradt -Zoppenbro ich ,  ho l länd ischer  Re i te rqbers t ,  Dros t  zuDins lakc I  u .  Johanna Kathar ina  Fre i in  v .  By länc l t  zu  Ha l t .

9 . '  Brand.  Bes tä t igung f .  d ie  L iD ie  euadt -Hüchtenbruck  vom 9 .  11 .  1 t j66 .

l0  E l te rn  r .  Ph i l ipp  Kar l  Gra f  v '  Wy l ich  u .  Lo t tum,  p reuß.  Gen.  Fek lm.  u .  Mdr id  Doro thc i ]  gcb .  Fre i in  v ,Schwer in  zu  A l ten-Landsberg ,

11  t  1756 an  e iner  in  der  Sch lach t  be i  Lowos i tz  e r l i t tenen Verwundung,  verhe i ra t . ' t  ab  1732 mi t  HermineMargare te  E lmershausen r re i in  v ,  war [ens leben,  Tochter  des  s i - .ä  r imeüt ra i rsen  r rn r ,  v .  w . ,  geh.Reg.  Rat  in  Minden,  Landdros t  zu  lJausberg  
" .  

a .  Ä" "u  Soph ic  g ;b . -v . -C; ; ; i ; ; ; : ; .

12 .  Preuß.  Genehmi r ;ung h ie rzu  f .  Ludwig  A lexander  Ro lemann vom 18,  5 .  170g,

13 .  E l tc rn :  Johann S iq ismuDcl  v .  Heyc len  zu  Hoves tad t  u .  Ot tmarsum u .  Lu isc  l v ld r ie  Frc j in  v .  D iepen-brork  zu  Empel ,  
-

l4  E l te rn :  f le in r ich  Jakob v .  Nage l l  au l  Aml )sen (F lo l ldn t l )  unc l  Anna Doro lhed Chr is t ine  A lber t inc  gcb .I ; re i in  v .  I . feyden zu  C) t tmarsum.

15 ' .E l te rn :  Chr is t ian  v .  Nage l l  au f  Ampsen u .  Jus t ina  geb.  Raronesse v .  Rerqers ,  c )bcrho lmeis le r in  d .Kön ig in  Anna Pau lorvna der  N iec le r lande.

16 .  I l l te rn :  Kar l  v ,  Posec lc ,  schwarzb . -sondersh ,  Kammer l le r r  u ,  Wi lhe lmine  geb.  v ,  Rüx lebcn.
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Wenn die Junggesellenschützen von
Hünxe ihren neuen König krönen, ziehen
sie im Festzug auf den Gansenberg, heute
ist es der Hof von Wilhelm Schult-Junker.
Hier wird die Krönung an altgeschichtlicher
Stätte feierlich vollzogen' Wie man auf
einem Plan vom Gansenberg aus dem Jahre
1736 erkennen kann, war der Hof früher
rings von Wassergräben umgeben, di-e von
deÄ Sanderbach gespeist  wurden und deren
Überreste an der Süd- und Westseite noch
erhalten sind. Nach dem Plan führte an der
Nordseite eine Brücke über den Graben,
wahrscheinlich war es eine Zugbrücke, da
nach den Aussagen eines Zeugen im Jahre
1706 der Hof auch durch Palisaden ge-
schützt, also befesüigt war. Von den alten
Gebäuden sind noch die starken Kellerge-
wölbe erhalten. Am Vorderhaus erkennt
man rechts der Eingangstür noch die ver-
mauerten Umrisse eines großen Bogen-
fensters. Das Hinterhaus zeigt die Kon-
struktion des westfälischen Bauernhauses
mit seinen schweren Eichenbalken, es
scheint für die Ewigkeit gebaut.

Der heutige Besitzer des Hofes verwahrt
alte Akten, die uns aus der Geschichte des
Hofes manches Interessante berichten. Auch
aus den Blättörn zur Geschichte der Kir-
chengemeind.e Hünxe von Pfarrer Sander
können wir etwas von dem Gansenberg be-
richten. Zuerst wird der Gansenberg in
einer Urkunde aus dem Jahre 1350 erwähnt.
Es war ein klevisches Lehen. Graf Dietrich
von der Mark schuldete dern Zander von
Galen 87112 M zu 20 Schilling, wofür er ihm
8 M Jahresrente aus seinem Hofe tho Gan-
senberg und Spi&erhoff zahlte. Die beiden
Höfe werden oft zusammen genannt und
waren wohl ein Lehen. Wo der Spickerhoff
lag, ist nicht bekannt,

1395 siegelte Hinric von Gansbergen, der
das fünfspeichige Rad im Wappen führte,
wie die .Herren vom Berge, (heute Berger-
Scholt am Ringwall). Vermutlich war der
Gansenberg eine Stiftung der Herren vom
Berge für einen ihrer Söhne, wie es auch
der Hof Benninghoff (heute Sardemenn)
war. Nach der Waldordnung aus dem Jahre
1405 war ,Maes von dem Berge (Thomas)
Besitzer des halben Hofes tho Gansenberg,
auf dem er auch wohnte.

1422 geslatlete Dietrich von der Mark,
daß Goswin Stecke einen Fischteich unter
dem hohen Gansenberg anlegte und ver-
zichtet für sich und seine Nachkommen auf
alle Ansprüche an demselben. Wo dieser
Fischteich lag, erkennen wir noch heute
ganz gut, nämlich in der Weide westlich
vom Hause. Der Bauer weiß ein Lied zu
singen von seinem ewigen Kampf gegen die
Sumpfpflanze Kalmus, die Jahr für Jahr
aufs neue erscheint.

Der Gansenberg war eine Domäne der
Herzöge von Kleve. 1701 wurde der dama-
liee Eibpächter von Willich von dem Be-
silzer däs Hauses Crudenburg, dem Frei-
herrn von Heiden, aufgefordert, dem
,,Mühlenzwang" Folge zu leisten. Danach
konnte er sein Korn nur auf der Cruden-
burger Mühle, die auf einem Boot in der
L\ppe lag, mahlen lassen. Willich weigerte
sich, der Aufforderung nachzukommen, ob-
wohl ihn die Amtskammer in Cleve dazu
durch ein Schreiben vom 11. Februar 1701
ermahnte. Es kam zu einem langen Prozeß,
aus dem ein Zeugenverhör bei den alten
Papieren auf dem Gansenberg erhalten ist,

Alte Leute bezeugen hierin, daß Gansen-
berg früher unter Herzog Johann ein Kur-
fürstliches Jagdhaus gewesen sei. Der Jäger
sei mit seinen Jagdhunden daselbst aufge-
zogen, die der Pächter wochenlang habe
verpflegen müssen. Auch der Waldförster
habe dort gewohnt.

Iohann Binneken, S0 Jahre alt, der neben
dem Gansenberg wohnte, gab ].,706 an, er
habe selbst auf dem Hofe gewohnt bei dem
Obristen Bylhack, und er sei allzeit zu der
Mühle gefahren,  , ,wohin es ihm bel iedt
habe." Er habe auch von einem alten Man-
ne, Maes zu Heesen, (te Heesen r/ucholt-
welmen),  welcher 104 Jahre al t -gewesen
und nun schon 50 Jahre tot sei, öfters ge-
hört, daß Herzog Johann den Gansenberg
als Ja,gdhaus gebraucht habe, und er habe
den Testerberg ringsum, ,,wann er geiaget,
mit rotem Tuch umspannt" gehabt.

fohann Eveftz zu Gahlen, 103 Jahre alt,
erzählte, auch der Holzrichter Sevenar habe
einmal den Knechten gesagt, sie sollten die
Mühle benutzen, in der sie am besten zu-
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rechtkämen und Mehl erhalten könnten.
,,Er ist öfters und vielmals auf selbigem
Hause umgegangen oder verkehrt, hat
mehr a ls hundert  mal  gehört ,  daß es Chur-
fürst l iches Jagdhaus säye,  und von al ters
her d ie Freihei t  gehabt,  daß, wer s ich dar-
auf  ret i r ieret ,  darauf  e in Jahr und sechs
Wochen Freiheit gehabt." Auch sei das
Haus Cansenberg befest igt  gewesen und
mit  Pal isaden besetzt .

1799 schloß Albrecht'Schult vom Barnum
mit dem Domänenfiskus einen Erbpacht-
vert rag,  der b is 1905 Cül t igkei t  hat te.  In
diesem Jahr ging der Gansenberg durch
Pachtablösung in den Besitz der Familie
Schult-Junker.

Heinrich Nesbach.

Haus Voerde: Der Turm von 166B nit elegonter Hoube -)


